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>Forschung & Entwicklung von Grundlagen und 
Planungshilfen 

> Vermittlung in Lehre und Praxis

>Mitwirkung in nationalen 
und internationalen Normengremien

>Expertisen / Beratung Projekte von nationaler
Bedeutung

www.hindernisfreie-architektur.ch

Förderung hindernisfreier Lebensräume 

Nationales Kompetenzzentrum
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>Situation der Direktbetroffenen

«Ich kenne viele Menschen mit Behinderung, die gerne in einer eigenen
Wohnung leben würden. Sie finden aber einfach keine hindernisfreie Wohnung
und bleiben in einem Heim. Eine der grössten Bedenken in Bezug auf das
Selbstbestimmungsgesetz ist, dass aufgrund des fehlenden hindernisfreien
Wohnraums keine Wahlfreiheit besteht und dass die Betroffenen von dem
neuen Gesetz gar nicht profitieren können.»*

* Sagi-Kiss, Matyas, Verein Hiwoz, persönliches Interview, Zürich, 14. März 2023

© Isabel Brun / Tsüri.ch
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>Situation der Direktbetroffenen(2)

«Die Suche nach einer passenden Wohnung ist extrem frustrierend. Viele 
private Anbieter haben gar keine Ahnung, was rollstuhlgängig bedeutet. Oft 
meinen sie, es reiche, wenn man ohne Stufen in ein Haus kommt. […] Der 
anpassbare Wohnungsbau ist eine Willensfrage. Die Normen sind gut gemacht, 
es hapert aber bei der Umsetzung und der Kontrolle.»*

* Basil Herzig, interviewt in: Hindernisfreie Architektur – Die Schweizer Fachstelle (Hrsg.). 
(2019). Teilzeitjob Wohnungssuche. Bulletin, 62.

© Hindernisfreie Architektur 
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Hindernisfrei-anpassbare Wohnungen gesucht!

Die Zahl der Menschen, die auf der Suche nach hindernisfreiem und einfach 
anpassbarem Wohnraum sind, nimmt rapide zu:

>Demographische Entwicklung

>Medizinische Fortschritte 

>Gleichstellungsgebot und Autonomie-Prinzip

>Paradigmenwechsel betreffend Finanzierung von Assistenzleistungen

>Präventive Suche nach altersgerechtem Wohnraum

>Hindernisfrei-anpassbare Wohnungen sind attraktiv für alle: Sie zeichnen 
sich durch eine gute Zonierung und vielfältige Nutzungsmöglichkeiten aus. 
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>Sonderwohnungen – ein veraltetes Modell

«Invalidenwohnungen in der Stadt Zürich»
In:
Schweizerisches Rotes Kreuz, Sektion Zürich,
Koordinationsstelle Jahr des Behinderten. 
(Hrsg.). (1981). W wie wohnen: Anregungen, 
Texte, Erfahrungen. Eine Lesemappe.

Bis in die 1990er Jahre war es in 
den meisten Kantonen aufgrund 
der kantonalen Baugesetze 
erforderlich, bei Wohnbauten 
eine Wohnung im Erdgeschoss - in 
der Regel eine 2-Zimmer-
Wohnung - behindertengerecht zu 
gestalten.
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>Paradigmenwechsel

*  Schweizerische Fachstelle für behindertengerechtes Bauen (Hrsg.). (1989). Die Wohnung für alle: eine Utopie?  
Informationsbulletin, 14, S. 3.

«Die WOHNUNG FUER ALLE ist eine Vision, eine Utopie vielleicht. Aber die 
Wirklichkeit soll sich in die Richtung dieser Vision verändern. Was heute 
Vision ist, kann morgen schon Wirklichkeit sein. 

Der Wohnungsbau von morgen soll nicht mehr unterscheiden zwischen 
Jungen und Alten, Gesunden und Kranken, er kennt keine Behinderten mehr, 
er kennt nur noch Menschen. Menschen, die wohnen. Menschen, die so 
wohnen, wie es ihren tatsächlichen Bedürfnissen entspricht.»*

Bildzitat
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>Paradigmenwechsel

1992: Richtlinie «Wohnungsbau hindernisfrei – anpassbar»

1991: Brahmshof, Zürich 
1991: Tiefenbrunnen Zürich 

1996: Selnau, Zürich 

Bildquellen:
Brahmshof: © Hindernisfreie Architektur
Tiefenbrunnen: © Mario Egger
Selnau: © Walter Mair
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>Die kantonalen Baugesetze regeln was, bei welchen Bauten, zu erfüllen ist.

>2004: «Behindertengleichstellungsgesetz» (BehiG). Minimaler, national 
gültiger, gesetzlicher Rahmen.

>2009: Das Konzept wird in die Norm SIA 500 «Hindernisfreie Bauten» 
aufgenommen und in vielen kantonalen Baugesetzen verankert.

>Die Umsetzung des anpassbaren Wohnungsbaus wird in einigen Kantonen 
im Rahmen von Wohnbauförderprogrammen verlangt.

Gesetzlicher Rahmen
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>Das Konzept (Comics aus den 90er Jahren)

© Hindernisfreie Architektur / Zeichner: Ruedi Looser 1995

1. Keine Stufen
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>Das Konzept (Comics aus den 90er Jahren)

2. Ausreichende Bewegungsflächen

© Hindernisfreie Architektur / Zeichner: Ruedi Looser 1995
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>Das Konzept (Comics aus den 90er Jahren)

3. Ausreichende Durchgangsbreiten

© Hindernisfreie Architektur / Zeichner: Ruedi Looser 1995
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>Das Konzept

1. Keine Stufen (keine vertikalen Barrieren) 
2. Ausreichende Bewegungsflächen (keine räumlichen Hindernisse) 
3. Ausreichende Durchgangsbreiten (keine horizontalen Barrieren) 

1. 2. 3.
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«Mehrkosten»?

>Wieviel kostet die 
hindernisfreie 
Bauweise?

> Im Durchschnitt fliessen 80% der Kosten in die stufenlose Erschliessung 
(Kostentreiber Aufzug, jedoch für alle nutzbar).

> Nur wenige Massnahmen sind ausschliesslich für Menschen mit 
Behinderung nötig

> Die meisten Massnahmen sind für Alle nützlich.

> Je grösser das Gebäude ist, desto günstiger ist diese Bauweise.

> Kein Sonderthema mehr: Je früher man die hindernisfreie Bauweise mit 
einbezieht, desto billiger wird sie.

Huber, M., Manser, J. A., Curschellas, P., Christen, K. und Reichelt, D. (2004). Behindertengerechtes 
Bauen – Vollzugsprobleme im Planungsprozess. Teil A: Technische und finanzielle Machbarkeit. 
Professur für Architektur und Baurealisation, Professor Paul Meyer-Meierling, ETHZ und 
Schweizer Fachstelle für hindernisfreie Architektur. Nationalfondsprojekt 45. Zürich, 2004.
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«Mehrkosten»? 

>Wieviel kostet die 
hindernisfrei – anpassbare 
Bauweise?

>Je nach Gebäudegrösse 
im Mittel zwischen 1,5 und 
3,5 % der Baukosten bei 
Neubauten und zwischen 
4 und 7 % des Gebäudewerts 
bei Umbauten. 
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>Wohnen findet nicht nur in der Wohnung statt!

> Wohnen ist mehr als das Leben in den eigenen vier Wänden. Wesentlich für das 
Wohlbefinden in einem Quartier ist die Möglichkeit der Begegnung, des Rückzugs 
und der Ausdehnung der eigenen Handlungen über die Grenzen der Wohnung 
hinaus. Gerade für Menschen mit eingeschränkter Mobilität sind diese 
wohnungsnahen Möglichkeiten von enormem Wert. 

Stiftung Denk an mich (Hrsg.). (2013). Spielplätze für alle.
Hindernisfreie Architektur (Hrsg.). (2024). Strassen – Wege – Plätze. (2. Aufl.).
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BehiG ab 9 Wohneinheiten alle anpassbar und zugänglich.

VD ab 7 Wohneinheiten alle anpassbar und zugänglich

BE ab 5 Wohneinheiten alle anpassbar und zugänglich

AG ab 4 Wohneinheiten alle anpassbar, aber nur Wohneinheiten im
Erdgeschoss zugänglich

ab 9 Wohneinheiten Alle anpassbar und zugänglich

ZH ab 5 Wohneinheiten alle anpassbar, aber nur Wohneinheiten im
Erdgeschoss zugänglich

Ab 9 Wohneinheiten alle zugänglich und anpassbar

Bestimmungen des BehiG zum
Wohnungsbau und einige
kantonale Regelungen für
Neubauten. 

>Wo stehen wir heute?

Quelle:
Hindernisfreie Architektur – Die Schweizer 
Fachstelle. (Hrsg.). (2023). Neue Wege im 
Wohnungsbau. Argumente für einen hindernisfrei-
anpassbaren Wohnbaustandard.
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Anteil der Wohnungen, die 
zwischen 2006 und 2021 nach den 
geltenden Gesetzen hindernisfrei-
anpassbar erstellt werden 
mussten (Modellrechnung)

Quelle:
Hindernisfreie Architektur – Die Schweizer 
Fachstelle. (Hrsg.). (2023). Neue Wege im 
Wohnungsbau. Argumente für einen hindernisfrei-
anpassbaren Wohnbaustandard.

Statistische Grundlage:                                      
Bundesamt für Statistik BFS, 2023

>Wo stehen wir heute?
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Anteil der Wohnungen mit 
Baujahr 1961–2005, die bei 
Umbau oder Sanierung nach den 
geltenden Gesetzen hindernisfrei-
anpassbar ertüchtigt werden 
müssen (Modellrechnung)

Quelle:
Hindernisfreie Architektur – Die Schweizer 
Fachstelle. (Hrsg.). (2023). Neue Wege im 
Wohnungsbau. Argumente für einen hindernisfrei-
anpassbaren Wohnbaustandard.

Statistische Grundlage:                                      
Bundesamt für Statistik BFS, 2023

>Wo stehen wir heute?
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>Wo stehen wir heute?

� Die Umgebung und die Gebäude 
sind – entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben –
hindernisfrei geplant und gebaut.»*

* Auszug aus der Informationsbroschüre einer 
Baugenossenschaft.
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>Aktionsplan « Wohnen für alle»
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>Symposium « Wohnraum für alle ist hindernisfrei – anpassbar»

5. September 2024
9:00 – 17:00 Uhr
Kongresshaus Biel

Infos:
fachstelle@hindernisfreie-architektur.ch
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>Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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